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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  
 

 

seit vielen Jahren hat Nina Pump die Redaktion des 

Florian Rote nburg betrieben und die vielen Berichte in 

ein ansehnliches Layout gebracht. In dieser Aufgabe 

war sie Einzelkämpferin, doch von dem Ergebnis haben 

wir alle immer profitieren können.  

 

Im April dieses Jahres hat sie ihr Amt nun niedergelegt, 

sodass die reda ktionelle Arbeit für den Florian Rote n-

burg nun auf andere Schultern verteilt werden muss. 

Ihren Redaktions -Ruhestand hat sie sich redlich verdient 

und ihr Engagement verdient größtes Lob und unser 

aller Dank.  

 

Das Layout ist gewissermaßen die Handschrift des Re-

dakteurs und wir hoff en, dass wir dem bisherigen hohen 

Standard gerecht werden und die Erfolgsgeschichte 

des Florian Rotenburg adäquat fortsetzen können.  

 

Für Zusendungen von Beiträgen gilt aber weiterhin der 

Redaktionsbriefkasten als richtige Adres se: Redakt ion@ 

Florian-Rotenburg.org . Den Briefkasten wird fortan 

Matthias Nettsträter überwachen und die Beric hte an 

den richtigen Bearbeiter senden.  

 

Wir freuen uns nun, die August -Ausgabe präsentier en 

zu können, mit zahlreichen interessanten Berichten und 

Beiträgen aus dem gesamten Landkreis.  

 

Wir wünschen viel Spaß bei Lesen!  

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Oliver Hein  

Kreispressewart  

AUS DEN FEUERWEHREN 

mailto:Redaktion@Florian-Rotenburg.org
mailto:Redaktion@Florian-Rotenburg.org
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ăDas darf nicht wieder 

pa ssieren!ò 
 

Feuerwehr Ottingen feierte 

75jäh riges Bestehen / Der heil i-

ge Florian ließ die Sonne stra h-

len  
 

Ottingen (wv) .  Bei dem Brand einer 

Scheune im Jahr 1934 gab es erhebliche 

Prob leme mit der Alarmierung und mit 

dem Löschen des Feuers. Um die festg e-

stellten Mängel abzuschaffen, entschlo s-

sen sich 19 Männer des Ortes zur Grü n-

dung einer Freiwilligen Feuerwehr. Im Se p-

tember 1935 wurde die Feuerwehr des 

Ortes Ottingen gegründet. Jetzt kon nte 

die Feuerwehr Ottingen bei strahlendem 

Sonnenschein ihr 75jähriges Bestehen fe i-

ern.  

 

Nach der Begrüßung der G äste ging 

Ortsbran dmeister Friedhelm zum Felde 

auf die G eschichte der Ortswehr Ottingen 

ein. Die erste motorisierte Pumpe wurde 

der Wehr im Februar 1937 überg eben. In 

den letzten Kriegstagen des Jahres 1945 

waren in Ottingen und Riepholm zehn 

Gebäude niede rgebrannt und die Kam e-

raden waren stark gefo rdert.  

 

Ortsbrandmeister 

Friedhelm zum Fe l-

de hielt die Festr e-

de.  

 

 

Die Motorisierung der Feuerwehr Ottingen 

erfolgte im Jahr 1951, als bei den Gol iath -

Werken in Bremen ein 16 Jahre altes Fah r-

zeug erworben werden  konnte. Dieses 

Fahrzeug wurde in Eigenleistung zu einem 

Löschgruppenfah rzeug umgebaut und 

war noch viele Jahre im Einsatz.  

 

Bei der Gebietsreform im Jahr 1974 verlor 

die Gemeinde ihre Eigenständi gkeit und 

wurde Ortsteil der Stadt Visselhövede.  

 
Dieser Wandel betraf auch  die Feue r-

wehr, die jetzt Ortswehr mit Grundaussta t-

tung in der Feuerwehr Visselhövede wu r-

de.  

Seit dem Jahr 1991 verfügt die Ortswehr 

Ottingen über ein Tragkraftspritzenfah r-

zeug (TSF) auf dem Fahrg estell eines VW 

LT 35.  

 

Wer sich traute , 

hier der stellve r-

tretenden Or ts-

brandmeister 

Heiko Grün -

hagen, konnte 

Ottingen von 

oben bewu n-

dern.  

 

Stadtbrandmeister Jürgen Runge richt ete 

die Grüße der Wehren aus dem Stadtg e-

biet Visselhövede aus und überbrachte 

ein Präsent. Bürgermeisterin Franka 

Strehse bemerkte in ihrem Grußwort, dass 

eine Feuerwehr, die 75 Jahre alt gewo r-

den ist, nicht zum alten Eisen gehört. He u-

te sind die Feuerwehren unverzichtbarer 

Bestandteil des Brandschutzes und der 

Gefahre nabwehr. Im Namen des Rates 

übergab die Bürgermeisterin  ein Geldg e-

schenk für  die Fe uerwehr.  

 
Auf dem Hof Grünhagen wurde den Gä s-

ten nach dem offiziellen Teil ein kleines 

Programm geboten. Die Drehleiter der 

Feuerwehr Rotenburg stand den Gästen 

zur Verfügung, und wer sich traute, kon n-

te Ottingen aus 23 Meter H öhe anscha u-

en. Anschließend führte die Jugendfe u-

erwehr Kettenburg ihre Wet tkampfübung 

vor und erntete hierfür viel Beifall. Im Übr i-

gen sind momentan drei Jugendliche aus 

Ottingen Mitglied in der Jugendfeuerwehr 

des Nachbaro rtes. 

 

AUS DEN FEUERWEHREN 
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Der Nachmittag wurde von den Feue r-

wehrangehörigen, den Gästen und den 

zahlreichen Besuchern zu ausgiebigen 

Gesprächen über die Feuerwehr g enutzt.  
 

 

 

 

 

 

Die Jugendfeuerwehr Kettenburg zeigte 

ihr Können.  

Auszeichnung für die 

Sparkasse Scheeßel  
 

Scheeßel (ws ). Aufgrund der guten Unt er-

stützung hat der Landesfeuerwehrve r-

band Niedersachsen die Sparkasse 

Scheeßel mit der Ehrenm edaille "Partner 

der Feuerwehr" ausgezeichnet. Diese E h-

rung wurde von Innenminister Uwe Sch ü-

nemann und Landesfeuerwehrpr äsident 

Uwe Graulich vorgenommen. Das lokal  

verwurzelte Geldinstitut mache sich mit 

der Freistellung von Mitarbeitern und 

durch stetige finanzielle Z uwendungen 

seit Jahrzehnten für die Belange der Fe u-

erwehr stark, hieß es zur Begründung.  

Die Sparkassenvorstände Jürgen Lange 

und Olaf Achtabowski zei gten sich sehr 

erfreut über die Würdigung.  

 

"Auch die Sparkasse kann vom Knowhow 

der Feuerwehr und ihrer Mitglieder prof i-

tieren, schließlich gehören zum Beispiel 

Brandschutz - und Unfallverhütungsma ß-

nahmen zu wichtigen Aufgaben im U n-

ternehmen". erklärt Lang e. Abschnittsle i-

ter Dieter Hunold unterstrich die Bede u-

tung der Auszeichnung, denn pro Jahr 

werden im ehemaligen Regierungsbezirk 

Lüneburg insgesamt gerade einmal si e-

ben Plaketten verliehen. Auch Gemei n-

debrandmeister Dieter Apel hob hervor, 

dass die Sparka sse nach der Maschine n-

fabrik Adolf Müller nun das zweite geehrte 

Unternehmen in der G emeinde ist.  

 

Bürgermeisterin Käthe Dittmer -Scheele 

brauche sich mithin um den freiwilligen 

Einsatz der Wehren in ihrer Gemeinde 

nicht zu sorgen. "Uns ist bewusst, welch 

w ichtigen Beitrag viele Unternehmen mit 

der Freistellung von Mitarbeitern für die 

Erfüllung der Brandschutz - und Hilfelei s-

tung spflichtaufgaben leisten. Deshalb 

genießt die Auszeichnung der Sparkasse 

eine hohe Wertigkeit."  
 

ăF¿hrerscheinschulungò 

bei der Feu erwehr Brillit  
 

Brillit (tg).  10.07.2010. In den letzten Ja h-

ren gehen den Feuerwehren zunehmend 

die Fahrer für die Löschfahrzeuge aus. 

Inhaber des Führe rscheines der Klasse B 

dürfen zwar noch leichte Fahrzeuge wie 

z.B. Einsatzleitwagen fahren. Bereits kle ine-

re Löschfahrzeuge wie die Tragkraftspri t-

zenfahrzeuge mit mehr als 3,5 t zuläss i-

gem Gesamtgewicht dürfen allerdings 

bereits nicht mehr bewegt we rden. Dies 

bereitet lt. Gemeindebrandmeister Le m-

mermann zunehmend auch den klein e-

ren Ort sfeuerwehren in der Ge meinde 

Gnarrenburg Probl eme.  

 

AUS DEN FEUERWEHREN 
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Seit Anfang dieses Jahres gibt es jedoch 

Abhilfe. Aufgrund eines Erlasses des I n-

nenministeriums kann Mitgliedern der 

Feuerwehren, die mindestens zwei Jahre 

im Besitz einer gültigen Fahrerlau bnis der 

Klasse B sind, auf Antrag  eine Fahrtb e-

rechtigung zum Führen von Fahrzeugen 

bis 4,75 t zulässige Gesamtmasse erteilt 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Teilnehmer beim Darstellen der Größe 

des ătoten Winkelsò. 

 

Als erstes hat nun die Feuerwehr Brillit in 

der Gemeinde Gnarrenburg von dieser 

Regelung Gebrauch gemacht. Unter der 

Leitung von Ort sbrandmeister Stephan 

Schomaker wurden am vergangenen 

Wochenende eine Frau und vier junge 

Männer zunächst im Rahmen eines the o-

retischen Unterrichts auf das Fahren des 

Einsatzfahrzeuges vorbereitet. Hierbei 

wurden Themen angesprochen wie G e-

fahren durch ătote Winkelò, Ladungssi-

cherung, besonderer Raumbedarf au f-

grund der Fahrzeugabmessungen oder 

Gefahren beim Rückwärt sfahren.  

Die anschließende 45 -minütige Abschlus s-

fahrt (praktische Prüfung) haben alle Tei l-

nehm er ohne Probleme bestanden. Ort s-

brandmeister Stephan Schomaker b e-

glückwünschte die neuen Fahrzeugführer 

und freute sich, dass nun wieder eine au s-

reichende Anzahl von Feuerwehrle uten 

als Fahrer im Einsatzfall bereit steht.  

 

 

 

Tag der offenen Tür in 

Zeven ein voller Erfolg  
 

Feuerwehr Zeven  bot umfan g-

reiches Rahmenprogramm 

rund um den Katastrophe n-

schutz  
 

Zeven (mz).  Die Freiwillige Feuerwehr 

Zeven veranstaltete am 30.05.2010 einen 

Tag der offenen Tür, der seitens der B e-

völkerung sehr gut ang enommen wurde. 

An lass für die Veranstaltung war das 

125jährige Jubiläum, welches die Feue r-

wehr Zeven in diesem Jahr fe iert.  

Im Vorfeld wartete eine große Menge an 

Arbeit auf die Mitglieder der Feuerwehr, 

welche nahezu alle mit in die Vorbere i-

tungen eingebunden wurden. Das Org a-

nisationsteam hatte sich ein repräsentat i-

ves Konzept für die Veranstaltung übe r-

legt. Zunächst einmal sollten den Bürg e-

rinnen und Bürgern der Stadt Zeven und 

allen Interessierten die Möglichkeit geg e-

ben werden, einmal ăihreò Feuerwehr 

kennen zu lernen. So wurden beispielswe i-

se die Einsatzfahrzeuge präsentiert. An 

jedem Fahrzeug stand den Besuchern ein 

Feuerwehrmann für Fragen bereit. So k a-

men nicht nur die jüngsten Besucher, die 

überwiegend den Maschinistenplatz der 

Fahrzeuge besetzten, auf ihre Kosten, 

sondern auch die Erwachs enen konnten 

einige interessante Informationen über 

die Technik und Ausstattung der Fahrze u-

ge erhalten.  

Passend zu den heutigen modernen Ei n-

satzfahrzeugen standen Feuerwehr -

Oldtimer des Feuerwehrmuseums aus 

Zeven zur Schau. Die au sgestellten Fah r-

zeuge waren allesamt in der Vergange n-

heit bei der Feuerwehr Zeven im Einsatz. 

Eine auf bis zu 50m ausfahrbare Drehleiter 

aus dem Alga -Museum Sittensen rundete 

das Angebot an historischen Feuerweh r-

fahrzeugen ab.  

AUS DEN FEUERWEHREN 
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Der Gefahrgutzug des Landkre ises Roten-

burg/Wümme stellte ebenfalls seine Fah r-

zeuge der Öffentlichkeit vor. Aufgebaut 

wurde unter anderem die Dekontamin a-

tionsstrecke sowie die Technik des Ger ä-

tewagen -Messtechnik.  

Die in Zeven stationierten Rettungswagen 

sowie das Notarzteinsatzfahrze ug waren 

ebenso präsent, wie auch die DLRG 

Zeven mit einem Boot. Auch dem Stand 

des Technischen Hilfswerks aus Rotenburg 

(Wümme) spendeten die Besucherinnen 

und Besucher viel Int eresse.  

Viele Bürgerinnen und Bürger nahmen die 

Möglichkeit war, sich von Bea mten der 

Polizei ihre Fahrräder codieren zu lassen. 

Die Verkehrswacht Bremervörde -Zeven 

bot den Besucherinnen und Besuchern 

die Möglichkeit, ihre Reaktionsfähigkeit zu 

testen. Des Weiteren stand ein Gurtschli t-

ten der Verkehrswacht bereit. Ang e-

schnallt im S itz lernte der Benutzer die 

Aufprallwucht, die bereits bei einem Au f-

prall auf ein stehendes Hindernis mit g e-

ringer Geschwindigkeit entsteht, kennen. 

In einem Überschlagsimulator konnte der 

richtige Ausstieg aus einem Fahrzeug, 

welches nach einem Unfall auf  dem 

Dach liegen bleibt, traini eren.  

Der Verein zur Förderung der Notfallve r-

sorgung Sittensen -Zeven -Tarmstedt gab 

den Anwesenden die Möglichkeit, sich 

über die Richtigen Ma ßnahmen bei einer 

Herz-Lungen -Wiederbelebung zu informi e-

ren und dieses an speziellen  Übungspu p-

pen zu üben.  

Im Schulungsraum der Feuerwehr war es 

den Besucherinnen und Besuchern unter 

anderem möglich, einmal die Ausrüstung 

der Feuerwehr a nzulegen. Viele Besucher 

zeigten sich dabei von dem Gewicht e i-

nes Atemschutzgerätes überrascht. Gle i-

che s galt für die ausgestellte Rettung s-

schere und den Spreizer.  

Die Jugendfeuerwehr sorgte mit einer 

Hüpfburg und dem Zielwandspritzen für 

großen Zuspruch bei den Kindern. In e i-

nem Zelt stellte die Jugendlichen Fot o-

wände von Diensten, Zeltlagern und we i-

teren  Veranstaltungen aus.  

Besonderes Highlight der Veranstaltungen 

waren die Einsatzvorführungen der Fe u-

erwehr Zeven. Zum einen wurde ein Ve r-

kehrsunfall mit a nschließender Rettung 

einer eingeklemmten Person demon s-

triert, zum anderen konnten die Zuscha u-

er erfah ren, wie eine Person aus dem 2. 

Obergeschoss mit der Krankentrage über 

die Drehleiter gerettet werden kann. Für 

viel Interesse sorgte auch die Vorführung 

eines Löschangriffs, bei dem ein kleines 

Holzhaus zunächst in Brand gesetzt und 

anschließend abgelösch t wurde. Welch 

verheerende Folgen ein Löschversuch mit 

Wasser bei einem Fettbrand hat, wurde 

an einem Feuerlösc htrainer bewiesen.  

ăDer Tag der offenen T¿r war ein voller 

Erfolg. Wir haben einiges an Arbeit in die 

Vorbereitungen und die Durchführung 

der Ver anstaltung inve stiert und es hat 

sich gelohnt. Wir sind froh, dass seitens der 

Bevölkerung ein solches Interess e für die 

Feuerwehr existiert.ò, so Zevens Ortsbran d-

mei ster Lutz Wedemeyer in seinem Fazit.  

 

Feuerwehr  

Nieder Ochtenhausen 

feiert 90. Geburtstag  

Alterswettkªmpfe und ăTag der 

offenen T¿rò mit vielen Gªsten 

zusammen gefeiert  
 

Nieder Ochtenhausen (bb).  Die 232 Mi t-

glieder der Ortsfeuerwehr Nieder 

Ochtenhausen hatten im Mai allen Grund 

zum Feiern: ihre Feuerwehr wurde 90 Ja h-

re ð zwar genau am 15. Juni . Die Kam e-

raden wollten aber schon im Mai ihren 

runden Geburtstag feiern, weil im Juni die 

Ortsfe uerwehr Iselersheim ihren 85. feiern 

will mit dem Stadtfeuerwehrfest. Ort s-

brandmeister Marcel Leenheer und sein 

Stellvertreter Thomas Hechler waren sich 

AUS DEN FEUERWEHREN 
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einig,  das es keine große Feier werden 

sollte, sondern nur im ăkleinen Rahmenò. 

 

Also wurden zahlreiche Gruppen zum b e-

liebten Alterswettkampf eingeladen und 

am Sonntag konnten die ehrenamtlichen 

Brandschützer zahlreiche Besucher zum 

ăTag der offenen T¿rò begr¿Çen und so 

manche Glückwünsche für ihre geleistete 

Arbeit en tgegen nehmen.  

 

 

 

 

 

 

Das Domizil der Ortsfeuerwehr mit dem 

LF8; es fehlt der neue MTW, der erst kür z-

lich a ngeschafft wurde.  

Viele Besucher zeigte n reges Interesse an 

der Arbeit ăihrerò Feuerwehr, wie Marcel 

Leenheer betonte und bestaunten au s-

giebig die Gerätschaften der Ortsfeue r-

wehr. Thomas Hechler nutze die Gel e-

genheit des Geburtstages und hielt zwei 

Fachvorträge über die richtige Install a tion 

von Rauchmeldern und den sicheren 

Umgang mit Feuerlös chern. So hatten es 

sich die Kameraden g ewünscht: Bestes 

informiert stärkten sich die Besucher nach 

den Vorträgen und auch das Fachsi m-

peln kam dabei nicht zu kurz.  

Die Ortsfeuerwehr Nieder Ochtenhausen 

wurde am 15. Juni 1920 von engagierten 

Bürgern g egründet und verfügt über zwei 

Fahrzeuge, ein Löschgruppenfahrzeug LF 

8/8 und ein neu angeschafftes Man n-

schaftstransportfahrzeug für die Jugen d-

feuerwehr. Die Wehr hat 232 Mitglieder, 

darunter 49 Aktive, 14 Mitglieder in der 

Altersabteilung, acht Ehrenmitgliede r. 

Hinzu kommen 145 fördernde Mitglieder 

und 16 Mitglieder aus der am 6. Juni 2003 

gegründeten J ugendfeuerwehr.  

Das Ortskommando mit Ortsbrandmei s-

ter Marcel Leenheer (zweiter von links) 

kann voller Stolz auf ihr 90 -jähriges Be-

stehen zurückblicken.  

 

Partner  der Feuerwehr  

Auszeichnung für die Firma A T-

LAS von der Wehl  
 

Lauenbrück   (il) . Während der 

diesjährigen Jahreshauptversammlung 

des Landesfeuerwehrverbandes Niede r-

sachsen wurde die Fa. ATLAS von der 

Wehl mit der Fºrderplakette ăPartner der 

Feuerwehrò ausgezeichnet. Die Auszeic h-

nung wurde als sichtbares Zeichen par t-

nerschaftlicher Zusammenarbeit des La n-

desfeuerwehrverbandes Niedersachsen 

mit Betrieben, im Einver nehmen mit dem 

Niedersächsischen  Ministerpräsidenten, 

im Jahr 2000 erstmals verli ehen.  

Der Firma A TLAS von der Wehl in 

Lauenbrück wurde als erste Firma in der 

Samtgemeinde Fintel die Förderplakette 

durch den Niedersächsischen Innenmini s-

AUS DEN FEUERWEHREN 


